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Krähen schlagen im Adlerhorst gleich fünfmal zu
von DirK Drews

Der TSV Krähenwinkel/
Krähenwinkel hat im Regi-
onsderby beim SV Adler Hä-
melerwald mit einem hoch
verdienten 5:1 (0:0)-Sieg sei-
ne Aufstiegsambitionen in
der Bezirksliga 2 untermau-
ert. „Wir waren das klar bes-
sere Team. Meine Mann-
schaft hat in der erstenHalb-
zeit noch viele Chancen aus-
gelassen. Doch nach dem
0:0 zur Pause haben wir

nicht die Nerven verloren
und weiterhin eine konzen-
trierte Leistung geboten, die
vom Erfolg gekrönt wurde“,
resümierte Krähen-Trainer
Bastian Schülke.

Sein Gegenüber Peter
Wedemeyer konnte nur mit
der Vorstellung aus dem
ersten Abschnitt zufrieden
sein. „Die Leistung, die wir
in den ersten 45 Minuten
abgerufen haben, war in
Ordnung. Mein Team hat
mit kämpferischer Leiden-

schaft gegen den spielerisch
überlegenen Kontrahenten
dagegengehalten. Individu-
elle Fehler leiteten die Nie-
derlage aber ein“, analysier-
te der neue Adler-Coach.

Vor rund 150 Zuschauern
war es vor allem dem vom
SV Arminia Vöhrum ge-
kommenen Torwart Patrick
Bork zu verdanken, dass die
sonst für ihre Heimstärke
bekannten Adler nicht
schon vor dem Seitenwech-
sel in Rückstand geraten

sind. Der Keeper parierte
mehrmals großartig und
wehrte zum Beispiel einen
Foulelfmeter von Marc Ul-
rich ab (6.). Mit Beginn des

zweiten Durchgangs war es
jedoch um die Adler gesche-
hen. Vor allem Ulrich, Adri-
an Zimmermann, Lauri
Schwitalla und Daniel Mü-

cke waren nicht zu stoppen.
Den Startsieg der Gäste lei-
tete allerdings Routinier
Paulo Oliveira mit dem 1:0
in der 50. Minute ein.

Fußball: Bezirksliga 2 – Nach 0:0 zur Pause dreht die Schülke-Elf auf– Nur Ritter ist für die Gastgeber erfolgreich

sv Adler Hämelerwald – Tsv Krähenwinkel/Kaltenweide 1:5
sv Adler Hämelerwald: Bork – Hesse, Hacke, Koster, Dralle – Schott, Thies, Walther, Ulbrich
(57. Knappe), Kotz (58. Ecke) – Ritter
Krähenwinkel/K.: J.Helms – Barth (15. Sumpf), Cozzolino, A. Schmidt – S. Helms, Lindemann
(65. Schwitalla), Oliveira, A. Ulrich – P. Schmidt, M. Ulrich – Zimmermann (75. Mücke)
Tore: 0:1 Oliveira (50.), 0:2 Zimmermann (54.), 0:3 M. Ulrich (60.), 0:4 Mücke (85.),
0:5 Schwitalla (87.), 1:5 Ritter (89.)

Die Altwarmbüchener ha-
ben ihre Feuertaufe be-

standen. Beim 1. Volkstri-
athlon des SC Altwarmbü-
chen erreichte Cheforgani-
sator Eckhardt Bade nicht
nur sein Ziel von 150 Star-
tern exakt, es gab auch Lob
von allen Seiten. „Den Akti-
ven hat es gefallen und auch
vom Verband gab es Aner-
kennung, dass es neben
Maschsee- undWasserstadt-
Triathlon in Hannover nun
einen echten Volkstriathlon
gibt“, sagte Bade, der auch
bei der Premiere nicht ba-
den ging. „Das hatten einige
befürchtet“.

Landestrainer Thomas
Weiß dürfte das Rennen be-
sonders gefallen haben.
Denn sein Sohn Fjordor
Weiß holte sich überlegen
den Sieg. „Schon nach dem
Schwimmen hatte er eine
Minute Vorsprung“, sagte
Bade. Auf der 20-Kilometer-
Radstrecke nach Isernhagen
HB baute er diesen aus und
war auch auf der Fünf-Kilo-
meter-Lauf-Runde nicht
mehr einzuholen. In 1:05:07
Stunden gewann er vor den
beiden Hannover-Lindener
Fabian Delong (1:07:00) und
Timo Eilers (1:08:01). Der
Langenhagener Michael
Raabe (1:10:04) war als
Sechster der nächstbeste Lo-
kalmatador.

Das Frauen-Feld domi-
nierte. Anja Vogelgesang
(1:15:35). Die in Kirchhorst
Aufgewachsene hatte auch
im Hannover-96-Trikot in
der alten Heimat ein Heim-
spiel und lag klar vor ihrer
Teamkollegin Martina
Krümpelmann (1:17:55).
Cristina Kopetzki vom Lehr-
ter SV kam nach 1:25:37 auf
Rang zehn. mab

Viel Lob für
den neuen
Wettbewerb

Triathlon olympionikin zieht auf und davon
von DoroTHee GrATz

Große Namen der deut-
schen Freiwasserszene ha-
ben sich auchwieder auf den
Meldelisten zum 6. Outdoor-
schwimmen des SC Alt-
warmbüchen befunden. So
war mit Natalie Carlos vom
Swim-Team-Elmshorn die
15. der Olympischen Spiele
in London am Start. Die
Frauenwertung über die bei-
den Hauptrennen 2500
(34:51,94 Minuten) und 5000
Meter (1:06:11,59 Stunden)
gewann die 20-Jährige über-
legen. „Nach einer langwie-
rigen Verletzung habe ich
hier den Wiedereinstieg ge-
wagt. Die Wassertempera-
tur, das schöne Ambiente
und ein tollerWettkampf ha-
benmir das leicht gemacht“,
sagte Carlos.

Als deutscher Meister aus
2012 ließ sich auch Alexan-
der Studzinski den Doppel-
sieg in den beiden Haupt-
rennen nicht streitig ma-
chen. Mit 31:01,33 Minuten
nach 2500 und 57:50 Minu-
ten nach 5000Metern ließ er
die Konkurrenz weit hinter
sich und kam dem Strecken-
rekord des Thomas Lurz
sehr nahe.

Die Jugend der Region
nahm sich die Kaderathleten
zum Vorbild und heimste
viele Medaillen ein. Als Sie-
gerin über 2500 Meter meis-
terte Martha Nolle (Jahrgang
2001) vom Gastgeber in
50:31,48 Minuten ihren ers-
ten Start bei einem Freiwas-
serwettkampf. Auch Tomke
Paula Bartels (50:38,68) und
Erik Sixdorf (48:57,18), beide
Silbermedaillengewinner im
Jahrgang 2001, kannten kei-
ne Furcht vor der langenDis-
tanz. Dietmar Langer (Mas-
ters) meisterte gleich zwei

Distanzen jeweils mit zwei-
ten Rängen. Die 47:38,58Mi-
nuten (2500 Meter) und

1:32:38,81 Stunden nach
5000 Metern waren Beweise
für starke Kondition. Um-

rahmt wurden die Wett-
kämpfe von Breitensport-
Veranstaltungen. Aquajog-

ger und Volksschwimmer
kamen ohne Wettkampf-
stress auf ihre Kosten.

Schwimmen: 6. Outdoorschwimmen – Nachwuchs der Region fischt Edelmetall aus demWasser

Auf die Plätze, fertig, los: Die Teilnehmer am outdoorschwimmen rennen in den Altwarmbüchener see. Gratz

Termine

Der Lehrter SV lädt für Don-
nerstag zur Spartenver-
sammlung der Turn- und
Gymnastikabteilung ein.
Beginn ist um 20 Uhr im
Vereinsheim an der Feld-
straße.

*
Die TSV Burgdorf bietet ab

Donnerstag eine Volleyball-
Anfängergruppe an. Jungen
und Mädchen von neun bis
14 Jahre üben immer don-
nerstags von 18 bis 19 Uhr
in der Realschulhalle
Übungseinheiten. Weitere
Informationen erteilt Sport-
wart Kai Hartel per E-Mail

an sportwart@tsv-burgdorf-
volleyball.de.

*
Karate-Kurse für Anfänger
können ab sofort wieder bei
Samurai Burgdorf belegt
werden. Die Einheiten fin-
den in der Richard-Höper-
Halle statt. Sechs- bis Neun-

jährige üben stets montags
von 16.30 bis 18 Uhr und
freitags von 15 bis 16.30 Uhr,
Zehn- bis 14-Jährige immer
dienstags und freitags
(jeweils 17 bis 18.30 Uhr)
und Sportler ab 15 Jahren
montags und donnerstags
(Halle des Gymnasiums am

Berliner Ring) jeweils von
20 bis 21.30 Uhr. Die ersten
drei Teilnahmen sind kos-
tenlos. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Spartenlei-
ter Heiko Frömmert unter
Telefon (0 51 36) 9 17 95 79
sowie im Internet unter
samurai-burgdorf.de. an

Am Telefon

IhreMeinung ist unswich-
tig. So erreichen Sie die
Sportredaktion:

Telefon (0 51 37) 9 80 04 23

und (0 51 37) 9 80 04 27

sport@
heimatzeitungen.de


